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BÜRGERMEISTER MANFRED ZEISMANN

Liebe Krenglbacherinnen 
und Krenglbacher,

in der Urlaubszeit erfreuten sich an den zahlreichen 
Veranstaltungen und Grillfesten unserer Vereine viele 
Besucher. Besonders die Ferienscheckheft-Aktionen 
für die Schulkinder waren wieder ein voller Erfolg und 
sehr gut besucht. Ich hatte das Vergnügen, persönlich 
einige Veranstaltungen zu begleiten und durfte dabei 
die große Begeisterung der Kinder miterleben. Es ist 
schön zu sehen, wie engagiert unsere Vereine Freizeit-
angebote gestalten und den Kindern unvergessliche 
Ferienmomente bereiten. Ein herzliches Dankeschön 
an alle Vereine, Helferinnen und Helfer sowie Unter-
stützer, die diese Aktionen möglich gemacht haben. 
Gemeinsam schaffen wir lebendige Ferien für unsere 
jüngsten Mitbürgerinnen und Mitbürger!
 

Bericht zur finanziellen Lage der 
Gemeinde

Die finanzielle Situation unserer Gemeinde bleibt wei-
terhin angespannt. Aufgrund vielfältiger Herausforde-
rungen und gestiegener Kosten ist ein sorgfältiger und 
vorausschauender Umgang mit den vorhandenen Mit-
teln unerlässlich. Im Hinblick auf den bevorstehenden 
Nachtragsvoranschlag, der dem Gemeinderat Ende 
September vorgelegt wird, werden entsprechende 
Vorbereitungsarbeiten getroffen, um notwendige An-
passungen vorzunehmen und Einsparungspotenziale 
bestmöglich zu nutzen.
Trotz der angespannten Ausgangslage kann durch 
einen umsichtigen Mitteleinsatz und disziplinierte 
Ausgabenkontrolle ein deutlicher Budgetabgang für 
das laufende Jahr zumindest teilweise abgefedert wer-
den. Der ursprünglich prognostizierte Abgang dürfte 
in diesem Ausmaß nicht eintreten. Genauere Zahlen 

und konkrete Daten werden jedoch erst nach der Ge-
meinderatssitzung bzw. im Zuge des Jahresabschlus-
ses vorliegen.

Trotz der aktuellen Sparmaßnahmen hält die Ge-
meinde an den geplanten und bereits budgetierten 
Infrastrukturmaßnahmen fest. Wichtige Projekte 
wie die Kanalsanierung, Straßensanierungen sowie 
Maßnahmen zum Hochwasserschutz und Oberflä-
chenwasserschutz bei Starkregenereignissen wer-
den wie vorgesehen umgesetzt. Diese Investitionen 
sind von zentraler Bedeutung für die nachhaltige 
Sicherung der Infrastruktur und dienen dem Schutz 
der Bevölkerung sowie der Umwelt. Insbesondere 
der zunehmenden Häufigkeit von Starkregenfällen 
wird mit gezielten Schutzmaßnahmen begegnet, um 
Überschwemmungen und Schäden frühzeitig vorzu-
beugen. Auch die Sanierung der Kanal- und Straßen-
netze ist essenziell, um langfristige Folgekosten zu 
vermeiden und die Lebensqualität der Bürgerinnen 
und Bürger zu sichern. Die Verwaltung sieht sich in 
der Verantwortung, trotz angespannter Haushalts-
lage zukunftsorientierte Investitionen nicht aufzu-
schieben. Durch effiziente Planung und Priorisierung 
werden die verfügbaren Mittel gezielt eingesetzt, um 
notwendige Maßnahmen zuverlässig und terminge-
recht durchzuführen.

Manfred Zeismann

Euer Bürgermeister
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VIZE-BÜRGERMEISTER ANDREAS WÖRGETTER

Geschätzte Krenglbacherinnen 
und Krenglbacher,
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Nächster Erscheinungstermin: 

Dezember 2025

Redaktionelle Leitung:

Andreas Wörgetter
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Jasmin Oberndorfer

Tel.: 0699/10870837

spoezeitung.krenglbach@gmail.com

In meiner neuen Funktion als Vizebürgermeister dur-
fte ich während des wohlverdienten Urlaubs unseres 
Bürgermeisters dessen Agenden übernehmen. Es war 
mir eine besondere Ehre, diese verantwortungsvolle 
Aufgabe wahrzunehmen und dabei einen vertiefen-
den Einblick in die laufenden Tätigkeiten und Abläufe 
unseres Gemeindeamtes zu gewinnen. Mir war nicht 
bewusst, in welcher Vielfallt und reich an interessanten 
Themen sich das Bürgermeisteramt für mich darzu 
stellen vermag.
Alle anfallenden Arbeiten waren hervorragend geplant 
und aufbereitet, sodass eine reibungslose Fortführung 
des Gemeindebetriebs jederzeit gewährleistet war. 
Die klaren Strukturen sowie die vorausschauende Or-
ganisation haben wesentlich dazu beigetragen, dass 
Entscheidungen effizient getroffen und Anliegen der 
Bürgerinnen und Bürger rasch bearbeitet werden 
konnten.

Besonders hervorheben möchte ich die ausgezeich-
nete Arbeit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
im Gemeindeamt. Ihre hohe Fach- und Sachkompe-
tenz, ihr Engagement sowie ihr kollegiales Miteinan-
der. Diese Form der Professionalität und Teamgeist ha-
ben mir bewiesen, dass unsere Gemeindeverwaltung 
auf einem ausgesprochen soliden Fundament steht. 
Die enge Zusammenarbeit und das lösungsorientierte 
Handeln im Sinne der Bürgerinnen und Bürger möchte 
ich als beispielhaft beschreiben.

Neben den „normalen“ Tagesarbeiten war für mich der 
Straßenbau sowie deren Erhaltung und die Agenden 
des Bauamts vollkommenes Neuland. In meiner Zeit 
der Vertretung wurden durch Fachfirmen im Straßen-
bau, im speziellen Oberflächenwasserabfluss bei 
Starkregen sowie im Kanalbau, punktuelle Sanierun-
gen im ganzen Gemeindegebiet durchgeführt. Hier 
konnte ich erste Erkenntnisse und Erfahrungen sam-
meln. Dankenswerterweise gecoacht und professionell 
begleitet durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Amtes. 
Ich danke dem gesamten Team für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit, die wohlmeinende und einladende 
Aufnahme in ihre Gemeinschaft und freue mich auf 
die weitere gemeinsame Arbeit im Dienste unserer Ge-
meinde.
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Lieber Andreas, du bist jetzt seit Juli unser neuer 
Vizebürgermeister. Erzähl mal: wo kommst du her 
und was hat dich nach Krenglbach verschlagen:
 …es dürfte sich ja schon herumgesprochen 
haben und unüberhörbar sein, dass ich gebürtiger 
Tiroler bin. Ich lebe mittlerweile schon seit 24 Jahren 
in Oberösterreich und davon zwanzig in Krenglbach. 
Aufgewachsen bin ich im Tiroler Unterland, in Fieber-
brunn. Dort habe ich eine glückliche Kindheit und 
stürmische Jugend erlebt und bin dann 15jährig nach 
Innsbruck gegangen wo ich bis zu meinem Umzug 
nach Oberösterreich gelebt habe. Die Frage was mich 
nach Krenglbach verschlagen hat ist rasch beantwor-
tet, es war die Luft und die Liebe und ich fühle mich 
hier eindeutig zuhause und verwurzelt. 

Was hat dich dazu bewegt, in die Politik zu gehen?
Im Grunde bin ich schon seit jungen Jahren ein poli-
tisch interessierter Mensch, die Entscheidung mich ak-
tiv in die politische Landschaft einzubringen hat viel 
mit einem bestimmten Wahlergebnis der Vergangen-
heit und den daraus entspringenden Diskussionen im 
Freundes- und Verwandtenbereich zu tun. Mein Fazit 
damals war, raunzen und kritisieren am gemütlichen 
Küchentisch bringt mich nicht weiter – einzige Mög-
lichkeit für mich war, einer Partei beizutreten und Far-
be zu bekennen.

Was bedeutet es dir, nun Vizebürgermeister zu 
sein?
Ich war damals, als die Überlegungen wie die Nach-
folge von Jürgen Steinkogler geregelt werden könnte, 
einigermaßen überrascht, in eine engere Auswahl ein-
gebunden zu werden. Als nicht gebürtiger Krenglba-
cher hatte ich damals schon einige Bedenken. Heute, 
nach meiner Wahl und dem Erleben des Feedbacks 
aus meinem Umfeld, bin ich froh, diesen Weg einge-
schlagen zu haben. Es macht mich auch ein wenig 
stolz, dass mir zugetraut wird, dieses Amt ausüben zu 
können. Gedanklich beschäftigt mich diese Entschei-
dung sehr häufig, aber nicht vor dem Hintergrund der 
Frage, ob ich der richtige sei, sondern tatsächlich die 
Frage wie eingangs gestellt, was bedeutet es für mich. 
Die Erklärungsmodelle erscheinen vielfältig, angefan-
gen von ein wenig mehr Arbeit in meinem Alltag bis 

hin zu Überlegungen hinsichtlich Gestaltungsspielräu-
men, Kooperationen und perspektivischer Entwicklun-
gen von Projekten. Vor allem aber Zusammenschluss 
und Gemeinsamkeiten mit anderen Personen zu finden, 
sei es nun innerhalb der agierenden Fraktionen oder in 
der Bevölkerung. Ich denke, es geht immer nur Mitein-
ander.

Welche Werte oder Überzeugungen sind dir in der 
Politik besonders wichtig?
Da tauchen sehr schnell Begriffe wie Aufrichtigkeit, Lo-
yalität, gegenseitiger Respekt in der Begegnung und 
Akzeptanz auf. Ich würde mir wünschen, dass uns immer 
bewusst ist, und dies sehe ich unabhängig von Wahler-
gebnissen, dass wir, die sich entschlossen haben in der 
Politik tätig zu sein, gewählte Vertreter der Bürgerinnen 
und Bürger sind. Ich habe unlängst in einem Artikel ge-
lesen, leider kann ich mich nicht mehr daran erinnern 
von wem, „…die Bevölkerung ist der Souverän – wir in 
der Politik die Hausverwalter…“
Und natürlich sollte ich hier jetzt nicht vergessen zu er-
wähnen, dass ich selbstverständlich hinter den Werten 
der Sozialdemokratie stehe. Dies aber nicht kritiklos 
– unsere Gesellschaft hat sich weiterentwickelt, viele 
Veränderungen haben uns in Wohlstand und Sicher-
heit geführt. Dennoch kann es sein, dass Strategien und 
Haltungen, die in der Vergangenheit zu Erfolg geführt 
haben, heute vielleicht ihre gesellschaftliche Gültigkeit 
verloren haben und somit neu zu formulieren seien. Un-
verändert dadurch aber mein humanistisch-sozial ge-
prägtes Welt- und Menschenbild.

Was sind deine wichtigsten Ziele für die kommen-
den Jahre als Vizebürgermeister?
Die Frage ist für mich, der gerade einmal seit knapp zwei 
Monaten im Amt ist, ausgesprochen schwierig zu beant-
worten. An erster Stelle stünde für mich, mit offenen Au-
gen und Ohren durch die Gemeinde zu gehen, mir der 
Anliegen und Bedürfnisse der Bewohnerinnen und Be-
wohner bewusst zu werden, um daraus entsprechende 
Überlegungen ableiten zu können, um diese wiederum 
in einen politischen Rahmen einfließen zu lassen und 
zu vertreten. Dazu brauche ich noch etwas Zeit und bin 
dabei, meinen „Aktionsradius“ zu erweitern, soll heißen, 
es gibt nicht nur den Wundersberg auf dem ich wohne.

Interview mit dem 
neuen 

Vize-Bürgermeister
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Wo siehst du die größten Herausforderungen für 
unsere Gemeinde – und wie willst du sie angehen?
Hier gibt es schon einige fraktionenübergreifende 
Überlegungen und Ideen. Die sind aus meiner Sicht 
aber alle noch nicht vollkommen ausformuliert und 
deshalb möchte ich mich in dieser Frage lieber ein we-
nig zurückhalten. Eine große Herausforderung stellt 
für mich aber jedenfalls die beinahe alle Gemeinden 
betreffende budgetäre Situation dar. Hier bin ich ge-
rade dabei, mir in dieser Thematik Überblick und Ori-
entierung zu verschaffen.

Gibt es Projekte oder Themen, die dir persönlich 
besonders am Herzen liegen?
Auch hier gilt, dass in Anbetracht der Kürze der Zeit, in 
der ich meine neue Funktion ausfülle, noch keine Kon-
kretisierungen beschreiben kann. Jedoch ist es mir ein 
Anliegen, die bereits in Umsetzung befindlichen Pro-
zesse, die aus dem Agenda Zukunft Projekt mit großer 
Teilhabe der Bevölkerung entwickelt wurden, im Auge 
zu behalten und bestmöglich mitzutragen.

Was machst du gerne in deiner Freizeit?
Grundsätzlich bin ich sehr gerne im Freien unterwegs. 
Bis vor einigen Jahren habe ich viel Zeit mit alpinem 
Klettern verbracht, dies ist derzeit auf Grund von Ver-
letzungen innerhalb der vergangenen drei Jahre ei-
gentlich nicht möglich. Damit ich aber dennoch kein 
Moos ansetze, nimmt mich mein Hund, der eigentlich 
meiner Stieftochter gehört, mit auf seine „Gassirun-
den“. Diese sind zumeist sehr ausgedehnt und erleb-
nisreich. Gerne bin ich mit dem Motorrad unterwegs, 
welches ich auch im Alltag in Verwendung habe, also 
nicht nur zum Reisen. Zudem lese ich sehr gerne und 
viel. Ich habe aber auch kein Problem damit, einmal 
nur die Seele baumeln zu lassen und „Nix“ zu tun.

Welche drei Worte beschreiben dich am besten?
Neugierig, sozial, begeisterungsfähig.

Was wünscht du dir für Krenglbach in fünf oder 
zehn Jahren?
In einem ersten Nachdenken hätte ich natürlich ger-
ne, dass wir uns als Gemeinde auf allen gesellschaft-
lichen, kulturellen, sozialen und wirtschaftlichen Ebe-
nen positiv weiterentwickeln können. Verallgemeinert 
würde ich mir wünschen, dass nachkommende Gene-
rationen aus ihrer Perspektive ein Krenglbach erleben 
können, wie ich es erlebe und wahrnehme. Als ein 
Gemeinsam und Miteinander trotz Unterschiedlich-
keiten, die mir aber eher motivierend als behindernd 
erscheinen.

Wordrap:
·  Wenn ich nicht in der Politik wäre, dann …
…würde ich heute etwas vermissen…

·  Mein geheimes Talent: …
…ist geheim! Nein, ich denke ich kann gut zuhören, 
meine Schlüsse ziehen und mein Handeln entspre-
chend modulieren, ohne mein Wesentliches aus den 
Augen zu verlieren…

·  Auf einer einsamen Insel hätte ich unbedingt dabei: …
…ein Rückflugticket und die Möglichkeit dies nach 
meinen Wünschen verwenden zu können…

·  Wenn ich schlecht gelaunt bin, muntert mich sofort 
auf: …
…feine entspannende Musik und ein Hund, der sich be-
dingungslos darüber freut, dass er mich unter Kontrolle 
hat…

·  Meine größte Schwäche beim Essen: …
…habe ich nicht, ich kann gut und viel essen…

·  Ein perfekter Sonntag sieht für mich so aus: …
…“mützeln“ bis mir langweilig wird, weil Langweile ist 
für mich der Garant dafür, neue Herausforderungen zu 
entdecken…

·  Darüber kann ich immer lachen: …
…feinsinnige Situationskomik ohne Schadenfreude…

·  In meiner Playlist darf auf keinen Fall fehlen: …
…französische Chansons, Comedian Harmonists - feine 
der Epoche geschuldetes Augenzwinkern in den Tex-
ten, im Übrigen ist mein Musikgeschmack eher breit 
gefächert und simpel – frei nach dem Motto gefällt mir/
gefällt mir nicht…

·  Mein persönlicher Lieblingsplatz in der Gemeinde: …
…den Sonnenuntergang auf einem Feld einer „politi-
schen Mitbewerberin“ gemeinsam mit meinem Hund 
am Wundersberg genießen (Valentin hat dort die 
Schürfrechte auf Lebenszeit).

·  Ein Traum, den ich mir irgendwann noch erfüllen 
möchte: …
…mit dem Motorrad durch das „eiserne Tor“ ans schwar-
ze Meer fahren.

Lieber Andreas, vielen Dank für deine Offenheit und 
alles Gute für dein neues Amt!
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Weintraubenfest 2025 – heuer leider abgesagt

Seit vielen Jahren ist das Weintraubenfest der SPÖ 
Krenglbach ein liebgewonnenes Highlight im Herbst. 
Zahlreiche Besucherinnen und Besucher genießen 
dabei nicht nur die gesellige Stimmung und die Wei-
ne, sondern auch die feinen Schmankerl und die 
Gemeinschaft, die unser Fest jedes Jahr ausmacht.
Umso schwerer ist uns heuer die Entscheidung ge-
fallen: Zum ersten Mal in der langen Geschichte des 
Weintraubenfestes musste die Veranstaltung leider 
abgesagt werden. Grund dafür war die plötzliche Er-

Absage Weintraubenfest

krankung eines Standbetreibers sowie der unerwar-
tete Ausfall einiger ehrenamtlicher Helferinnen und 
Helfer. Ohne ihre tatkräftige Unterstützung wäre ein 
reibungsloser Ablauf einfach nicht möglich gewesen.
Wir bedanken uns von Herzen bei allen, die sich 
den Termin bereits fix notiert hatten, und bitten um 
Verständnis für diese außergewöhnliche Situation.
Gleichzeitig blicken wir voller Vorfreude nach 
vorne: Im nächsten Jahr möchten wir gemein-
sam mit Euch allen das Weintraubenfest wieder 
feiern – mit guter Stimmung, gemütlichem Bei-
sammensein und der gewohnten Herzlichkeit.

FRAKTIONSOBFRAU UND
SOZIALAUSSCHUSS-OBFRAU MAG. DANIELA NÖMEYER
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EKT
Innbachtalstraße 2 | 4633 Kematen am Innbach

0676 - 63 43 820 | ehrengruber-kfztechnik@a1.net

w w w. e h re n g ru b e r - k f z te c h n i k . a t

   Ehrengruber 
 KFZ-Technik
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KRENGLBACHER

Pensionistenverband
Vorsitzender Josef Kriegl und Funktionäre gratulierten zum Geburtstag: 

Juli: Scharinger Hermann (95), Weithaler Marianne (92), Wagner Anna (91), Hillebrand Siegfried 
(85), Petzl Hedwig (75), Winkler Brigitte (60)
August: Brunnbauer Pauline (93), Ehrengruber Margarethe (80), Schneider Kurt (75), 
Strohhäusler Hermann (70)
September: Thoma Theresia (94), Menges Johann (90), Braukmann Helmut (75)

Wir gratulieren den Ehepaaren:
Theresia und Heimo Lindorfer zur Diamant-Hochzeit
Maria und Hermann Waselmayr zur Goldenen Hochzeit

Gemütlicher Nachmittag:
Wie jedes Jahr trafen sich auch heuer wieder zahlreiche 
Mitglieder im GH Waldschänke zu einem gemütlichen 
Beisammensein. Als Ehrengäste durften wir Bgm Man-
fred Zeismann und Vzbgm. Andreas Wörgetter begrü-
ßen. Auch die Verlosung von Blumenspenden und der 
gespendeten Gutscheine durfte nicht fehlen. Alles in 
Allem war es wieder ein gemütlicher Nachmittag!

2-Tagesfahrt Mörbisch mit „Saturday 
night fever“: 
Auch heuer ging es wieder nach Mörbisch zum Musical 
"Saturday Night Fever".
1. Tag: Bei der Anreise gab es einen Zwischstopp bei 
der Firma Styx Naturkosmetik. Interessant, was dahinter 
steckt um ein Naturprodukt fertigen zu können. Weiter 
gings ins Hotel und nach dem Abendessen nach Mör-
bisch zum Musical.
"Wenn Englein reisen ...." heißt es so schön und so hat 
es anscheinend auch der Wettergott gesehen. Eine lau-
warme Nacht ließ uns die Vorstellung in vollen Zügen 
genießen. Perfekt!
2. Tag: Shoppen im nahegelegenen Einkaufszentrum 

Pandorf, weiter zum Stift Klosterneuburg. Dort hatten 
wir eine Führung und abschließend eine Weinverkos-
tung. Der krönende Abschluss war noch ein Heuri-
genbesuch in der Wachau. Weiter gings nach Hause.

Grillfest vom 09.08.2025:
Wir hatten am Samstag bei strahlendem Sonnen-
schein ein großartiges Grillfest mit vielen Mitgliedern 
und Freunden aus den umliegenden Ortsgruppen! 
Besonders gefreut haben wir uns über den Besuch 
unserer Landesgeschäftsführerin Jutta Kepplinger, 
unserer Bezirksvorsitzenden Ingrid Mair, des Ehren-
präsidenten Heinz Hillinger und Bürgermeister Man-
fred Zeismann.
Das Fest war eine schöne Gelegenheit für ein gemüt-
liches Beisammensein, bei Kaffee, Kuchen und der be-
liebten Tombola. 
Ein riesiges DANKE an alle fleißigen Helfer:innen, ohne 
die das Fest nicht stattgefunden hätte.

Weiberroas Innviertel:
Bei strahlendem Sommerwetter machten wir uns am 
14. August auf den Weg nach Dorf/Pram zum Kräuter-
zentrum Einböck. Dort gaben Anja und Florian Ein-
böck spannende Einblicke in ihren Familienbetrieb, 
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     Wir trauern  

 Am 17.9.2025 erhielten wir Nachricht vom Ableben unseres lieben Kollegen Fritz Hillinger. 

 Fritz war 21 Jahre Mitglied in unserer Ortsgruppe.

 Wir haben unseren Kollegen auf seinem letzten Weg begleitet und werden ihm stets ein ehrendes   

 Andenken bewahren.

der in dritter Generation naturbelassene Kräuter an-
baut und zu Tinkturen sowie Naturkosmetik verarbei-
tet. Nach einer Stärkung mit köstlichen Brötchen und 
Getränken ging es weiter nach Riedau ins Gasthaus 
Autzinger zum Mittagessen.
Der Nachmittag führte die Gruppe nach Enzenkirchen 
zu Auzinger Mode & Tracht, wo Herr Hans Auzinger 
das traditionsreiche Schneiderhandwerk vorstellte. 
Bei Kaffee, Kuchen – und natürlich so manchem Ein-
kauf – klang der Ausflug gesellig aus.
Trotz sommerlicher Hitze bleibt der Tag allen als ab-
wechslungsreicher, interessanter und schöner Ausflug 
in Erinnerung

Termine Oktober – Dezember:
Donnerstag, 9. Oktober 25 – Wachau und Heurigenbe-
such (Karikaturmuseum Krems und Heurigenbesuch 
Fink).
Donnerstag, 13. November 25 – Traditionelles Wildes-
sen (Toblerhof und Hoftaverne Ziegelböck)
Donnerstag, 4. Dezember 25 – Adventfahrt St. Pölten 
(Destillerie Fahrthofer und Adventmarkt St. Pölten)
Montag, 8. Dezember 25 – Vorweihnachtsfeier GH 
Waldschänke, Puchberg

Spielenachmittage im Vereinsheim ab 14:00 Uhr: 15.10., 
19.11., 17.12.
Kegelnachmittage GH Oberndorfer ab 14:00 Uhr: 8.10., 
5.11., 3.12.
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Ihr Elektriker vor Ort

Ihr eigenes leistbares Sonnenkraftwerk

Mit der Sonne steht uns eine unerschöpfl iche
und kostenlose Energiequelle bereit, die zudem eine 
ausgezeichnete Alternative zu herkömmlichem Heiz- 
und Brennmaterial darstellt. Nutzen Sie die Sonne und 
gewinnen Sie mittels Photovoltaikanlage Ihre eigene 
Energie. Wir bieten Ihnen die Gesamtlösung!   

Was bieten wir an:

> Beratung und Planung der PV-Anlage

> Montage und Installation der
   Elektrotechnik und der PV-Anlage

> Meldung der Fertigstellung der
   Anlage an den Netzbetreiber

> Unterstützung beim Ansuchen
   der Förderungen

0664 122 15 35
offi ce@licht-planung.at 

Über ein persönliches Gespräch
mit Ihnen würden wir uns freuen!

Vom Plan bis zur Montage –

PHOTOVOLTAIK
komplett aus einer Hand

Z
ug
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te

llt
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ur
ch

 P
os

t.
at

Wallern a. d. Trattnach

*bei Vorlage dieses Flyers

Bad Schallerbach

Krenglbach
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4631 Krenglbach, Krenglbacher Straße 2, Tel. 07249 - 45504, von 10.00 - 22.00 Uhr

4632 Pichl bei Wels, Welserstraße 1, Tel. 07247 - 50168, von 10.00 - 24.00 Uhr
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